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Fernsehen - nahgesehen!

Einer der Fernsehsender des

Staates Indiana (USA) sendet

seit einiger Zeit einen Reitkurs,
und zwar in direkter Übertragung

aus einer Reitschule. Kürzlich

hatte eine Reiterin das Pech,

gerade bei einer Sendung aus

dem Sattel zu fallen. Sie blieb
im Steigbügel hängen, ihre Breeches

rutschten hinunter, und man
konnte die Amazone in zarten
Dessous bewundern. Der
Zwischenfall fand ein unerwartetes
Echo: 3215 begeisterte Inhaber

von Fernsehapparaten baten um
Wiederholung der Sendung!

Das Fernsehen bestimmt in New
York die Preise für Babysitter.
Am Freitagabend, wo das

Programm meist <lausig> ist, muß

man pro Stunde drei Dollar
zahlen, während am Wochenende,

bei gutem Programm, für
zwei Dollar die Stunde, so viele
Aushilfs-Kindermädchen zu
haben sind, wie man nur will.

Die Sprecherin der Pariser
Television, Jacqueline Joubert, teilte

in einer Sendung mit, daß sie in
einem Pariser Taxi eine Schachtel

mit soeben gekauften Schuhen

vergessen hätte und bat den
ehrlichen Finder, ihr die Schuhe

gegen Belohnung zurückzubringen.
Es meldeten sich siebzehn
ehrliche Finder bei der schönen

Jacqueline, von denen jeder die
Schuhe gefunden haben wollte -
aber die richtigen waren leider
nicht darunter.

Television Los Angeles schloß
kürzlich seine letzte Nachrichtensendung

mit den Worten: «Die
meteorologische Zentralanstalt
meldet, daß in den nächsten
Stunden ein Erdbeben zu erwarten

ist. Wir wünschen allen eine
angenehme Ruhe! Gute Nacht! »

Der Ansager des kanadischen
Fernsehfunks machte nach der
Durchsage einer Reklamesendung
seinem Herzen Luft und sagte:
« So, mit dem Mist wären wir
fertig! » - Er hatte geglaubt, die

Sendung sei bereits abgeschlossen,

doch alle am Gerät Sitzenden

konnten seinen Stoßseufzer
noch mitanhören. TR

«Ich verstehe die neue Zeit nicht mehr.»

*
n

Verlangen Sie auch bei Ihrem Coiffeui

im Salon nach dem Rasieren immer

Pitralon. Es erfrischt und bewahrt Sie vor
dem lästigen Gefühl gespannter Haut.

Flacon Fr. 2.10 und 3.10
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